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Schlagabtausch um Initiative
DerGewerbeverbandObwalden lud zumkontroversen Podium zur Konzernverantwortung.

Wie wirkt sich die Konzernver-
antwortungsinitiativeaufdie lo-
kalen Unternehmen aus? Diese
Frage konnte am Podium des
Gewerbeverbands Obwalden
nichtabschliessendbeantwortet
werden.Andiesemdiskutierten
für die Pro-Seite alt CVP-Kan-
tonsrat Urs Keiser und Markus
Zemp, Dozent für Unterneh-
mensführung und Nachhaltig-
keit an der Hochschule Luzern.
Auf der Contra-Seite: SVP-Na-
tionalrätinMonikaRüeggerund
Jonas Wieland, Präsident des
Gewerbeverbands Obwalden
und CVP-Mitglied, vertreten.

AufgrundderPandemiemusste
das Podium ohne Publikum
stattfinden.DafürwurdedieDis-
kussion unter der Leitung von
Lucien Rahm, Mitarbeiter der
«ObwaldnerZeitung», alsLive-
stream im Internet präsentiert.
Grundlage fürdieDiskussion lie-
ferte unter anderem ein 20-mi-
nütigesReferat vonBundesrätin
Karin Keller-Sutter, das von Lu-
zernher indieRundeübertragen
wurde.DennähnlicheVeranstal-
tungen unter dem Patronat der
Zentralschweizerischen Indus-
trie-undHandelskammergabes
auch in Luzern und Schwyz.

Die Initiative sei «überfällig»,
sagte Keiser. Er stellte sich auf
den Standpunkt, dass die Geg-
nerschaftmit«Falschaussagen»
operiere. Seiner Meinung nach
sind KMU von der Initiative
nicht betroffen. Dies sah Wie-
land um 180 Grad anders: Der
Initiativtext nehme die KMU
nicht von der Haftung aus. Er
befürworte deshalb den «ferti-
genGegenvorschlag».

Eingriffigeroderein
zahnloserGegenvorschlag?
Die Voten des Gewerbever-
bandspräsidenten unterstrich

auch Nationalrätin Monika Rü-
egger. Der Gegenvorschlag sei
griffig,hingegen schiessedie In-
itiativeübersZiel hinaus.Hoch-
schuldozent Zemp hingegen
hält den Gegenvorschlag, der
die Unternehmen dazu anhält,
über ihre Tätigkeit im Ausland
Bericht zu erstatten, für «zahn-
und bisslos», was keinem Ge-
schädigtem im Ausland eine
Hilfe sei. (zf)

Hinweis
Die Video-Aufzeichnung des
Podiums ist zu finden unter:
www.obwaldnerzeitung.ch

Neue Orgel für die Pfarrkirche Sarnen
Ander ausserordentlichenKirchgemeindeversammlungwurden die unterschiedlichstenWahl- und Sachgeschäfte behandelt.

Markus Villiger

Die Pfarreiangehörigen der
Kirchgemeinde Sarnen hatten
unter dem Vorsitz von Kirchge-
meindepräsidentin Brigitte von
Flüeund imBeiseinvon rund30
StimmberechtigtenamMontag-
abend zahlreiche Wahl- und
Sachgeschäfte zu behandeln.
Von der hauptverantwortlichen
KirchenmusikerinValérieHalter
erhieltensie Informationenüber
den Zustand der Hauptorgel in
der Pfarrkirche Sarnen. «Die
Hauptorgel in der Pfarrkirche
Sarnen ist in die Jahre gekom-
men,und ihrZustandhat sich in
der letzten Zeit massiv ver-
schlechtert. Für unser Organis-
tenteam ist es eine enormeHe-
rausforderung, mit den ver-
schiedenen Mängeln am
Arbeitsplatz umzugehen. Nur
dankderFlexibilität undder Im-
provisationsfähigkeit unserer
Organisten ist es nochmöglich,
den musikalischen Gottes-
dienstalltag zu meistern. Wohl
oder übel müssen immer mehr
Register stillgelegtwerden; und
selbst dann pfeift die Orgel
wortwörtlich aus allen Lö-
chern», so die Kirchenmusike-

rin. Die letzte Orgelrevision
fand im Jahre 1994 statt. Dar-
aufhin hätten mehrere Orgel-
baufirmensowieOrgelexperten
den Zustand der Orgel geprüft
und in schriftlichen Expertisen
dargelegt, dass dringender
Handlungsbedarf besteht.

2019 war eine Orgelkom-
mission gegründet worden, um
das weitere Vorgehen zeitnah
abzuklären. Inzwischen wären
die Reparaturen zu aufwendig
und zu kostenintensiv, und es
gäbe keine Garantie für eine
langjährige Besserung. Alle Ex-
perten sowie dieMitglieder der
Orgelkommission seiendeshalb
einstimmigzumSchlussgekom-
men, für einen Orgelneubau zu
plädieren. Dieser Empfehlung
folgte auchderKirchgemeinde-
rat Sarnen mit einem entspre-
chendenBeschluss fürdenNeu-
bau einer Orgel in der Pfarrkir-
che Sarnen. Das weitere
Vorgehen und die Kosten sind
zurzeit noch offen.

Stimmberechtigte sagen Ja
zurRechnung2019
Auf Antrag von Finanzchef Ar-
noldBritschgiwurdedie Jahres-
rechnung 2019 einstimmig gut-

geheissen. Sie schliesst nach
Vornahme vonAbschreibungen
auf dem Verwaltungsvermögen
von42400Frankenundausser-
ordentlichen Abschreibungen
von487600Frankenmiteinem
Ertragsüberschuss von 809630
Franken ab. Der Voranschlag

2019 sah einen Ertragsüber-
schussvon lediglich38650Fran-
ken vor. Das bedeutend bessere
Rechnungsergebnisbegründete
FinanzchefArnoldBritschgiwie
folgt: «Auf der einen Seite flos-
seneinmaligeundausserordent-
liche sehr hohe Steuereinnah-

men von Privatpersonen, zum
andernwurdesehr sorgfältigmit
denKostenumgegangen,undes
mussten diverse Projekte ver-
schoben werden.» Das Eigen-
kapital erhöht sich damit per
Ende2019auf rund3,89 Millio-
nen Franken.

Einstimmig genehmigt wurde
auch das Budget 2021. Dieses
schliesstmit einemErtragsüber-
schuss von 20680 Franken ab.
Die Investitionsrechnung 2021
wird nicht belastet, wie der Fi-
nanzchef ausführte.

Zahlreiche
Wahlgeschäfte
Die fünf bisherigen Mitglieder
des Kirchgemeinderats wurden
für die Amtsdauer 2020–2024
wiedergewählt.Es sinddies:Bri-
gitte von Flüe, (auch als Präsi-
dentin bestätigt); Hanspeter
Wolfisberg (auch als Vizeprä-
sidentbestätigt),ArnoldBritsch-
gi, Josef Inderbitzin und Irène
Amstad. In der Rechnungs-
prüfungskommission wurden
Vreny Schädler-Jakober (auch
als Präsidentin), Paula Burch
und Priska Fischbacher bestä-
tigt. Schliesslich wurden auch
die bisherigen fünf Delegierten
indenVerbandder römisch-ka-
tholischenKirchgemeindendes
Kantons Obwalden wiederge-
wählt, ebenso die Delegierte in
denAdministrationsrat.

Danach erfolgten die Ver-
sammlungen der drei Pfarreien
Sarnen, SchwendiundKägiswil.
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Eine Publikation der

Es diskutierten, von links: Markus Zemp, Hochschuldozent HSLU, alt Kantonsrat Urs Keiser, Gesprächsleiter Lucien Rahm, Nationalrätin
Monika Rüegger und Jonas Wieland vom Gewerbeverband Obwalden. Bild: Robert Bachmann (9.November 2020)

An der ausserordentlichen römisch-katholischen Kirchgemeindeversammlung in Sarnen beschlossen
die rund 30 Stimmberechtigten die Erneuerung der Pfarrkirchenorgel. Bild: Romano Cuonz (10.11.2020)

CSP Obwalden für
Konzerninitiative
Parolen Die CSP Obwalden
sagt am Ende ihres Parteitages
deutlich Ja zur Konzernverant-
wortungsinitiative und erklärt
Stimmfreigabe für die Initiative
für einVerbot der Finanzierung
der Kriegsmaterialproduzen-
ten. Dies schreibt Silvia Zbin-
dennamens derCSPObwalden
in einerMitteilung.

In einem leidenschaftlichen
Plädoyer habe alt Nationalrat
Kari Vogler dieKonzernverant-
wortungsinitiative vorgestellt.
Menschenrechte und inter-
nationale Umweltstandards zu
respektieren, sei für die Basis
der CSP eine Selbstverständ-
lichkeit. Bei der Schlussabstim-
mung sagte sie darum deutlich
Ja zur Konzerninitiative.

Freigabebeider
Kriegsmaterialfinanzierung
Bei der zweiten Vorlage, der
Initiative «Für ein Verbot der
Finanzierung der Kriegsmate-
rialproduzenten», tat sich die
CSP-Basis schwerer. Der pazi-
fistische Gedanke, der hinter
dieser Initiative stecke, ent-
spreche zwar den Werten der
CSP. Die Diskussion zeigte
aber, dass dieMehrheit der An-
wesenden bei der konkreten
Umsetzung der Initiative Pro-
bleme sieht. Schliesslich be-
schlossen die Anwesenden
Stimmfreigabe. (sez)
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